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Zauberer in Bücherei
Der Zauberer Tommaso Los
Meranos tritt am Donnerstag,
18. Mai, in der Stadtbibliothek
Hasenbergl auf. Kinder ab fünf
Jahren, die Lust haben in die
Welt der Magie einzutauchen,
sind herzlich eingeladen. Los
geht’s um 14.30 Uhr.  

Flohmarkt am Dülfer
Der Kinder und Jugendtreff Ha-
senbergl’s Dülfer lädt für
Sonntag, 21. Mai, zu einem
Flohmarkt ein. Gestöbert wer-
den kann von 9 bis 14 Uhr im
Katharina-Adam-Haus an der
Dülferstraße 34. Näheres un-
ter 089-313 24 79. 
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Modell-Projekt an  der Gesamtschule im Hasenbergl

Zukunft – gar nicht so leicht
HASENBERGL
Dass Zukunft ge-
stalten bezie-
hungsweise pla-
nen oft ein Kunst-
stück ist, das
weiß eigentlich
jeder – die
Schüler der Willy-
Brandt-Gesamt-
schule im Hasen-
bergl auch.  Zu-
sammen mit
ihrem Schulleiter,
Herrmann Aulin-
ger, und Nicola
Hengst-Gohlke
von der Frauen-
Computer-Schule
haben sich 24
Schüler der sieb-
ten bis zehnten
Jahrgangsstufen
deshalb an das Thema „Kunst-
werk Zukunft – Gestalte ge-
meinsam selbst!“ gewagt. 
Die große Schwierigkeit dabei:
Was ist Zukunft überhaupt? Die
Künstlerin Karin Bergdolt half
den Schülern auf die Sprünge –
mit zwei kreativen Tage in der
freien Natur am Isarufer. „Den
Jugendlichen ist in diesem
Rahmen eine ganze Menge ein-

gefallen“, sagt Hengst-Gohlke.
Jeder hat seiner Kreativität
freien Lauf gelassen: Am
Schluss ist ein großer Vulkan
aus Naturmaterialien entstan-
den, der sinnbildlich für Natur-
katastrophen oder auch für
frühere Zeiten – dem Ursprung
der Menschheit – steht.
Damit die Schüler neben die-
ser Selbsterfahrung auch et-

was Handfestes für die Zukunft
lernen, wird das Erlebte am
Computer umgesetzt und zu
Plakaten verarbeitet, die dann
veröffentlicht werden. „Die
Präsentation werden die
Schüler selbstständig organi-
sieren“, sagt Hengst-Gohlke.
Geplant ist das für Anfang Juli. 
Während der Zeit dieser krea-
tiven Schulung haben die Teil-

nehmer jedoch nicht unter-
richtsfrei. „Die meisten Tref-
fen finden außerhalb der Un-
terrichtszeit statt“, sagt die
Betreuerin. Und dort mitma-
chen zu dürfen, war gar nicht
so einfach: Die Schüler mus-
sten sich nämlich regelrecht
dafür bewerben.
Unterstützt wird das Zukunfts-
Projekt vom Bundesministeri-
um für Familie, Senioren, Frau-
en und Jugend und vom Eu-
ropäischen Sozialfonds. Die
Finanzierung läuft über LOS
(Lokales Kaptial für soziale
Zwecke) – ein Modellvorhaben
für Projekte in der "Sozialen
Stadt". kk

Das fertige Zukunfts-Kunststück der Schüler vom Hasenbergl: Ein feuerspei-
ender Vulkan aus Naturmaterialien am Isarufer Foto: fkn

   


